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Pressebetreuung

Zum Stück 

BEZAHLT WIRD NICHT!

… ist Satire vom Feinsten. Mit anarchistischem Witz und italienischem Temperament wird die freie Marktwirtschaft nicht nur aufs Korn genommen, sondern buchstäblich aufgespießt. Genüsslich passiert in dem Stück das, was sich jeder normale Mensch immer wieder wünscht, wenn die Preise für das Lebensnotwendige unaufhaltsam höher klettern und uns das mit ohnmächtiger Wut erfüllt: Bezahlt wird nicht! 

Doch da sich jede der Figuren gegen dieses System der Ausbeutung durch eine kleine Schicht von Blutsaugern auf ihre ganz eigene Art wehrt, kommt es zu einigen Turbulenzen und sehr schrägen Situationen. 
Dario Fo eben!
Der Nobelpreisträger, Dichter und  Theatermacher Dario Fo ist berühmt für ein satirisches Agitprop-Volkstheater - Theater vom Volk für das Volk - sinnlich, poetisch, humorvoll.  Deshalb ist das Theater Akzent  ein idealer Ort, um „Bezahlt wird nicht!“ auf die Bühne zu bringen. Bestechend an Dario Fos Stücken ist auch, dass mit minimalem Aufwand großes Theater möglich ist. Hubsi Kramar und sein Team sind ebenfalls bekannt für ihre satirischen Volkstheater-Spektakel, die mit geringsten Mitteln und mit tollen KünstlerInnen, sich ihrer politischen Verantwortung bewusst, auch dieses Stück mit großer Lust und Musik ins Hier und Jetzt befördern.

Stückzitat:
„… Der Handel ist frei – es herrscht freie Konkurrenzwirtschaft! 
FREIE KONKURRENZWIRTSCHAFT? Gegen wen? Gegen uns? 
Müssen wir uns das dauernd gefallen lassen? 
Geld her oder Leben, ihr Räuber!! Jetzt reicht´s, ab jetzt bestimmen wir die Preise selbst und lassen uns nicht ständig das Fell abziehen. Wir zahlen das, was wir letztes Jahr auch bezahlt haben. Wenn ihr Schwierigkeiten macht, nehmen wir den Kram mit und zahlen überhaupt nicht. Bezahlt wird nicht! 
Das ist die Quittung für das, was ihr uns in all den Jahren abgenommen habt, die wir hierher kommen und kaufen. Bezahlt wird nicht! Bezahlt wird nicht! hab ich geschrien. Und die ganzen anderen ebenfalls. Es war wie beim Sturm auf Rom…“

DARIO FO 

ist italienischer Literaturnobelpreisträger, Theaterautor, Regisseur, Bühnenbildner, Komponist, Erzähler, Satiriker und Schauspieler. Er ist darüber hinaus ein äußerst populärer und kritischer politischer Aktivist.

BIOGRAFIEN:

•    HUBSI KRAMAR (Regie)

Geboren 1948 in Scheibbs (NÖ), zählt Hubsi Kramar seit Jahrzehnten als Aktionist, Schauspieler (Bühne und Film) und Regisseur zu den wichtigsten Protagonisten der freien Theaterszene, dessen Werk politischem Engagement zutiefst verbunden ist.

Kramar besuchte in den 70er Jahren das Reinhardt Seminar, die Filmhochschule Wien und studierte kulturelles Management in Harvard (USA). Neben seiner intensiven Auseinandersetzung mit experimentellem Theater, zahlreiche Regiearbeiten, eigene Theaterstücke und Schauspiel-Engagements an großen Häusern (Burgtheater, Staatsoper, Theater in der Josefstadt, Schauspiel Bochum, Nationaltheater Mannheim, Heidelberg u.a.).

Ab 1979 eigenständige Theaterarbeiten und Gründung des Theater der SHOWinisten, dessen Ensemble 1995 mit der Gründung des Weard Theater, des TAT t.atr (1997)  noch erweitert wurde.

1997 – 2004 Aufbau und Leitung des Kabelwerks und des Residenztheaters in Wien.

Von 2006 - 2012 Aufbau und Leitung des 3raum-anatomietheaters.

In vielen Film- und TV-Produktionen als Schauspieler.

Aktuelle Rollen:

Adolf Hitler in „WINNIE UND ADI“ - das Duell: Churchill versus Hitler von Ludwig Peter Ochs
und seit 12 Jahren als „Sektionschef Ernst Rauter“ im österreichischen TV – Tatort
Preise und Ehrungen

1985 Kainz Medaille - Regie, Förderpreis der Stadt Wien für die KONRAD BAYER GALA

1989 Deutscher Kleinkunstpreis - Sparte Theater für "Maria Stuart" Wilde Mischung

2000 Gustav Gründgenspreis

2003 NESTROY Preis für beste OFF Produktion – Mein Kampf/Tabori

2011 Goldenes Verdienstzeichen des Landes Wien

· STEFANO BERNARDIN (in wechselnden Rollen)
geboren in Wien, Sohn italienischer Eltern.

1999-2003 Schauspielstudium am Konservatorium der Stadt Wien.

2002 erhält er für verschiedene TV-Rollen die goldene ROMY als beliebtester männlicher Shootingstar.

2005 bekommt er den NESTROY, den österreichischen Theaterpreis als "bester Nachwuchs" für das Stück "Das Herz eines Boxers" im Theater im Zentrum 
(Regie: Thomas Birkmeier).

Bernardin spielt in verschiedenen Theatern (Josefstadt, Kammerspiele, Kabarett Simpl, Metropol, Rabenhof Theater u.v.a.) und in verschiedenen TV-Projekten (Schnell ermittelt, Die Detektive, Soko Donau u.v.a.) bzw. Kinofilmen (Der Letzte Tanz) und Hörspielen 
(Die Verwirrungen des Zögling Törleß, Die Strudlhofstiege, Das Attentat in Sarajevo u.v.a.). Mit "Der Letzte Tanz" von Houchang Allahyari gewann er 2014 den Hauptpreis bei der DIAGONALE, dem Filmfestival in Graz.

2013-2015 war Bernardin Conferencier im Kabarett Simpl.

"Bezahlt wird nicht!" ist nach "Ein idealer Gatte", "Bunbury", "Wolfi Bauer Superstar" und 
"Die Tiger von Eschnapur" seine 5. Produktion unter der Regie von Hubsi Kramar.

· ASLI KISLAL (Antonia)
studierte in Istanbul Internationale Beziehungen und Politikwissenschaft

und begann bereits mit 18 Jahren als Journalistin zu arbeiten.
1991, bereits in Wien lebend, war sie Mitbegründerin des Vereins Echo. 
Ihre Theatergruppe erhielt den Integrationspreis und galt als Plattform für die 
2./3. Einwanderergeneration.

Nach ihrem Studium am Schubertkonservatorium (ab 1994) erhielt sie Engagements in Klagenfurt und Stuttgart, sie übernahm Regieassistenzen und Ensembletrainings und arbeitete mit internationalen Regisseuren wie George Isherwood, Alexander Kubelka, Stephan Bruckmeier, Rafael Spregelburd, Werner Schretzmeier, Andrei Kritenko und 
Arne Nannestad.

Als sie 2003 nach Wien zurückkam, gründete sie den Kunst- und Kulturverein „daskunst", mit dem sie 2007 Gewinnerin des Theaterfestivals Spectrum "best of(f) Austria" wurde. Darüber hinaus leitete sie verschiedene Theaterworkshops in Finnland, Düsseldorf, Stuttgart, Wien, Linz und Rom.
2009 übernahm sie die künstlerische Leitung des Theaters des Augenblicks. 
2011 initiierte und kuratierte sie die Wiener Projektreihe Postmigrantische Positionen PIMP MY INTEGRATION.
2013 gründete sie diverCITYLAB, eine Schauspielakademie für junge Menschen mit oder ohne Migrationshintergrund.

· MARKUS KOFLER (Giovanni)
geboren 1975 in Villach.

2001 Schauspieldiplom paritätische Prüfungskommission Wien.
Engagements (Auswahl): Salzburger Festspiele, Volksoper Wien, Rabenhof Theater, Festspiele Reichenau, 3raum-anatomietheater, Theater unterm Dach Berlin, Theaterdiscounter Berlin, GRIPS Berlin, Pantomimentheater Milan Sladek Köln, dietheater Wien, Editta Braun Company, Kosmostheater Wien, Sommerspiele Melk, Festspiele Röttingen, das TAG Wien, Theater Panoptikum Salzburg, Kleines Theater Salzburg, TOI Haus Salzburg, Klagenfurter Ensemble, Neue Bühne Villach, Garage X Wien, Christian Suchy Company, Theater Koblenz, DRAMA Graz.
Gastspiele und Festivals in Deutschland, Italien, Spanien, Polen, Tschechien, Litauen.

Eigenproduktionen mit dem Ensemble Aggregat Valudskis.

Sprechertätigkeit für Radio Ö1 "Terra Incognita".

Film und Fernsehen: zuletzt für Mara Mattuschkas Kinofilm "QUIT TUM", 
die ORF Produktionen "Die Detektive" und "Bertha von Suttner und Alfred Nobel", 
sowie Peter Kerns "Der letzte Sommer der Reichen" (Berlinale 2015).

· GIOIA OSTHOFF (Margherita)
geboren in Deutschland, wuchs in Südamerika, Ecuador, auf.

Geprägt von der spanischen Sprache und südländischen Kultur, kam sie dann für das Schauspielstudium nach Wien, wo sie nun seit 2011 lebt und als Schauspielerin, im Theater sowie im Film, arbeitet. 2015 ist sie im Thalhof-Reichenau und im Metrokino-Wien in „PASADA“, unter der Regie von Anna Maria Krassnigg, zu sehen.

Zum ersten Mal im Fernsehen auf Arte, war sie in „Dipl. Liebschaften: Die Mätressen des Wiener Kongresses“, als Dorothea Sagan-Talleyrandt.

Eine ihrer Leidenschaften ist das Singen. Ihre eigenen Songs begleitet sie mit Gitarre und tritt damit auch auf.

Dieses Jahr ist sie zum ersten Mal unter der Regie von Hubsi Kramar in „Bezahlt wird nicht!“ zu sehen.

· SASCHA TSCHEIK (Luigi)
geboren 1963 in Wien.

1972 - 1976 Gesangsausbilung bei den Mozart Sänger Knaben.

Ausgebildeter KFZ Mechaniker, Lastwagenfahrer, Kranfahrer, Reifenmonteur und Motorradmechaniker.

Spielt seit 2004 regelmäßig Theater:

2004 - 2006 Theatergruppe Orth an der Donau und Theatergruppe Diagonal.

2006 bis heute div. Produktionen im 3raum-antomietheater unter der Regie von Hubsi Kramar: Wonderful, Gugging goes Ballhausplatz, die 20 Hüte des George Bush, Schwindlig, Pension F., Die Walzermembrane, Schreber, Die Tiger von Eschnapur, Hawaii im Nichts, Putsch und Schtup, Flammende Liebe, Lady Windermeres Fächer, Der Weltintendant, Wiener Blut, Wolfi Bauer Superstar - die Gala, Kopf im Rachen der Natur, Warten auf Godot.

Sascha Tscheik lebt heute in Wien und arbeitet, wenn er nicht Theater spielt, als Schlosser.
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